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sportdiagnostix ist neuer Lizenzpartner 
Fußball-Bundesligist Hannover 96 profitiert ab sofort von 
den innovativen Methoden der Leistungsdiagnostik 
 
 
Dormagen, 20. April 2009 – Seit Ostern ist es perfekt: 
leistungsdiagnostik.de hat einen weiteren Lizenzpartner. Mit dem 
Xantener Sportdienstleister „sportdiagnostix“ nutzen mittlerweile elf 
Leistungsdiagnostiker, Ärzte und Olympiastützpunkte als 
premiumTestcenter den besonderen Service der Dormagener 
Diagnostik-Profis. 
 
Diplom-Sportwissenschaftler Ingo Geisler und sein Mitarbeiter Abbi 
Westphal bilden das Team von „sportdiagnostix“, das sich auf die 
trainingswissenschaftliche Betreuung von Individual- und 
Mannschaftssportlern spezialisiert hat. Beide Verfügen über langjährige 
Erfahrung als Trainer im Bereich des Ausdauersports und sind selbst als 
Tri- und Duathleten aktiv. 
 
Geisler betreut zudem die Lizenzspieler des Fußball-Bundesligisten 
Hannover 96, der nun von den neusten Möglichkeiten der 
Leistungsdiagnostik profitieren wird. Während im Profifußball meist die 
Laktatdiagnostik zum Einsatz kommt, setzt Hannover 96 nun auf 
moderne Energiestoffwechselanalysen anhand einer Spiroergometrie 
(Atemgasanalyse). So kann der Leistungsstand jedes Spielers 
individuell gemessen werden, was eine noch präzisere 
Trainingssteuerung ermöglicht. 
 
„Ich bin froh, dass „sportdiagnostix“ mit an Bord ist“, so der 
Geschäftsführer von leistungsdiagnostik.de, Martin Kusch. „Ingo Geisler 
und sein Team haben bereits viel Erfahrung in der Leistungsdiagnostik. 
Als premiumTestcenter kann er nun sämtliche Vorteile der Kooperation 
mit uns nutzen.“ 
 
Auch die Triathleten, Läufer und Radfahrer, die bereits in der 
Römerstadt Xanten von „sportdiagnostix“ betreut werden, wird diese 
Nachricht freuen. Ab sofort können auch sie ihr Training noch effizienter 
gestalten und „leere“ Trainingseinheiten gehören damit der 
Vergangenheit an. So hält die Spiroergometrie, die in früheren Jahren 
meist dem Profisport vorbehalten war, weiter Einzug in den Freizeit- 
und Breitensport. 
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